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Die nothige Zubereitung
zum ſeligen Tode,

Wolte,
Als der weiland

WVohlgebohrne Herr
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Beruhmter IOrvs,
Sr. Konigl. Majeſtat in Preuſſen hochbetrauter Geheimder
Rath, der Friedrichs-Univerſitat Director, desgleichen Proteſſor Juris

Primarius, und Ordinarius der Juriſten-Facnltar, wie auch Mitglied des
Kirchen-Collegii bey der Kirche zu St. Ulrich

den 14. Septembr. 1753. im HErrn ſelig entſchlief,
und die entſeelten Gebeine

den 16. Sept. mit Chriſtlichen Ceremonien offentlich zur Erde
beſtattet wurden,

zu Bezeugung ſeiner Hochachtung und Andenckens

gegen dem

Wohlſeligen Herrn Geheinden Rath
und zu Aufrichtung

der vornehmen Leidtragenden Familie
vorſtellen,

Der Koniglich- Preußiſche Schoppen-Stuhl, und die damit
verknupften Berg-und Thal- Gerichte.

H AL LE, gedruckt mit Johann Friedrich Grunerts Schriften.

x



W 7—
L——

ä—

S—

Wie es der Menſchen Pflicht erheiſchet.
4

Die ihr in Schlamm der Eitelkeit J
ĩ

ĩJ Utd ſchäblichen Veiseſſenhetttn:. 21

it

Euch gantz vertieffet habt: Geht doch, in eure Hertzen!
nl

1 Der Tod, bedenckt! der Tod iſt: nah,
J

Die Stunde ſchlagt, das Grab iſt da,
J

Der Baum liegt, wie er faltt: Zier laffet ſichs nicht ſcherten.
E

I or Zluch ihr, ihr Chriſten beßrer Art,J

Die ihr die Zeit ſucht auszukauffen;
Und keinen Augenblick verſpart,

o* D—
J

et hrich  dni driettlen diet gu lcuſtenn
t

ü*ll Gieſt Zel in eure Lampen ein,

Um allemahl bereit zu ſeyn,
5ESo bald der Brautgam kommt, ihn wurdig zu empfangen.

Hebt eure Haupter auf, und wacht!

Er tomnt, es iſt bald Mitttrnacht

Und wer ſich fertig halt, ſoll dort mit Kronen prangen.
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curnWohl alſo dem“ der wacker iſt;

Der iſt bereit in allen Fallen,

Wenn OoOtt will, als ein wahrer Chriſt

Sein Haus und Sachen zu beſtellen.

Komm Tod, komm morgen oder heut,

So kommſt du zur gelegnen Zeit,

Wenn ſich der Chriſt mit GOtt im Glauben veſt verbunden:

Komm, iſt das Loſungs-Wort der Braut,

Die mit dem Heyland ſich vertraut,

Sie hoft der Brautgam kommt; Sie wartet alle Stunden.

Siin neues Beyſpiel haben wir;

Wie unverhoft es oft geſchiehet,

Daß uns der groſſe GOtt von hier

Durch ſchnelle Todes-Falle ziehet.

Wem iſt es etwan unbewuſt?
Und wer beklagt nicht den Verluſt

Den die Academie anjetzo wieder leidet?

Wer mag hier unempfindlich ſepu?

Die Traurigkeit iſt allgemein,

Da der gelehrte Mann ſo unvermuthet ſcheidet.

S
o unverhoft der Abſchied war,

Den der Wohlſelige genommen:;

So iſts Jhm doch nicht gantz und gar

Zur ungelegnen Zeit gekommen.

Sein ſtiller Wandel zeigt es an,

Was GOtt an Jhm vor Guts gethan,

Und wie zufrieden Er in ſeinem GOtt geweſen.

Kein Zweifel, GOttes Gnaden Hand
Hat Jhn auch jetzt bereit erkandt;

Was ſchadt der ſchnelle Tod? Sein Geiſt iſt nun geneſen.



S
ein Nahme iſt der Sterblichkeit
Durch Schrift und Lehren langſt entriſſen;

Weil die Gelehrten weit und Zreit

Von ſeinem Fleiß zu ſagen wiſſen.

Er hat der Univerſitat,
Die noch in guten Flore ſteht,

Mit aller Redlichkeit nach ſeiner Pflicht gedienet.

Wie kan Sein Nachruhm nun vergehn?

Er ſteht, und wird gewiß beſtehn, ü
So lang er unter uns in ſeinen Schriften grunet.

JJ

Wier merckt euch doch ein Muſter an,

Von einem grundlichen Juriſten:

Sonſt konte ſich leicht jedermann

Mit einem ſolchen Titel bruſten.

Der ſelige Geheimde Rath,
h

Beſtatigte es mit der That

Daß Er Gerechtigkeit und auch die Wahrheit liebte.
Drum weiſt ein jeder auf ſein Grab,
Und legt dabey das Zeugniß ab:

Hier ſchlaft, hier ruht ein Mann, der keines Recht

S
—o ruhet denn in Eurer Grüft,
Schlaft aus ihr abgelebten Glieder!

Wenn Euch die letzte Stimme ruft,
So kommet ihr verklaret wiedet.

JHR die Sein Abſchied tief gebeugt,

Da Er Sein ſterbend Haupt geneigt,
Ergebet Euch hiebey in GOttes heilgen Willen.

GO.cd ſiehet Eurer Thranen Lauf,

Er zehlet ſie, Er faßt ſie auf;

Er wolle Euer Hertz mit ſeinem Troſt erfullen.
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